
m
ite

in
an

de
rNovember 2025 bis Februar 2026

In dieser Ausgabe u.a.:
• Neue Presbyterinnen
• Familien-SOLA
• Neue Leitung Kir(s)chkern 
• Termine und Veranstaltungen
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Die „Miteinander“-Ausgaben  
können Sie auch herunterladen über unsere Website  

www.kreuzkirche-betzdorf.de/gemeindegruss

Der Gemeindebrief erscheint dreimal im Jahr 
(Auflage 3.000). Redaktionsschluss  

der vorliegenden Ausgabe war der 29.9.2025

Anregungen, Wünsche und Kritik  
richten Sie bitte an:

Pfarrerin i.R. Almuth Germann
Tel (0 27 41) 9 93 92 67

Herausgeber: 
Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde 

Pfarrerin Karin Bayer, Tel (0 27 41) 2 36 80 
Mobil (01 70) 5 81 79 58

Gemeindebüro (Öffnungszeiten): 
Mo, Di, Mi + Fr von 9:00 bis 12:00 Uhr

Tel (0 27 41) 2 22 31  
E-Mail: betzdorf@ekir.de

Spenden:
erbitten wir auf das Konto  
des Ev. Verwaltungsamts Altenkirchen  
Sparkasse Westerwald-Sieg
IBAN: DE94 5735 1030 0000 0021 70 
BIC: MALADE51AKI

Bildnachweis: 
Latsch, pixabay, projectphotos

Computersatz und Gestaltung: 
LATSCH MEDIEN 
agentur für kommunikation  
57548 Kirchen

Hilfe 
aus einer 

Hand

Unsere Teams

Ein Dienst Ihrer Kirchengemeinde

Häuslicher Betreuungsdienst  

• Ambulante Kranken- und Altenpflege  

• Tagespflege • Fahrbarer Mittagstisch  

• Hauswirt  schaf t   licher Dienst  

• Hausnotruf • Wäscheservice

Team Betzdorf
Tel (0 27 41) 9 38 83 83

Team Kirchen
Tel (0 27 41) 93 30 33

Team Gebhardshain
Tel (0 27 47) 9 14 71 50

Team Mudersbach
Tel (0 27 45) 9 31 90 98

Team Niederfischbach
Tel (0 27 34) 4 78 84 78

Tagespflege Giebelwald
Tel (0 27 41) 99 18 90

Infos finden Sie unter:

www.oeksoz.de
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Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft, 
noch seine Güte von mir wendet!  Ps 66,20

Offenbarung des Johannes 21,3: Da hörte ich eine laute  
Stimme vom Thron her rufen: Seht, die Wohnung Gottes  
unter den Menschen! Er wird in ihrer Mitte wohnen, und sie 
werden sein Volk sein.

Herr, komm in unsere Mitte!
„Ich will Gott bei mir Wohnung geben.“ Wenn wir uns dazu 
entscheiden, wird sich die Welt um uns herum erneuern.  
Indem wir ihm unsere Herzenstür öffnen, verändert sich 
unsere Einstellung und auch unser Verhalten. Es wird unser 
Bestreben sein, gottgefällig zu leben. Gebote werden nicht 
nur auswendig gelernt, sondern auch befolgt, weil wir wis-
sen, dass sie uns nützen und schützen. Sie sind die Anleitung 
zu einem glücklichen und gelingenden Leben. Gott in der 
Mitte unseres Alltags zu wissen und danach zu leben, bringt 
Frieden. Wir sind von Gott zu einem persönlichen Neuanfang 
eingeladen. 
Gott ehren fällt nicht schwer, wenn wir daran denken, dass 
wir, egal in welchem Alter, geliebte Kinder Gottes sind. Er 
schenkt uns seine Liebe und wird uns durchs Leben tragen. 
In Höhen und Tiefen sind wir nicht allein, sondern Gott be-
gleitet uns. Er nimmt Anteil an unserem Geschick. 

Sehnsucht nach Veränderung
Die täglichen Nachrichten lassen uns nicht kalt. Sie bewe-
gen, berühren und erschüttern uns. Wie sollten die Politi-
ker reagieren? Was ist richtig? Schwierige, weitreichende 
Entscheidungen sind zu treffen. Was können wir tun? Die 
Antwort ist klar: Beten! Gott, der Herr, verwirft unser Gebet 
nicht. Das heißt, er hört unser Gebet und wird sehen, wie er 
reagiert. Unser Schöpfer ist immer noch allmächtig, aber 
er ist auch frei, einzugreifen oder nicht. Werden wir nicht 
müde, um Hilfe und Beistand für uns und für die vielen not-
leidenden Menschen aller Welt zu beten. 
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Gott hört unsere Gebete und schon Mose konnte den Herrn 
mit seinen Gebeten um Verschonung und Hilfe erweichen. 
Der Psalmbeter weiß: Gott verwirft unsere Gebete nicht. Sie 
bleiben nicht ohne Wirkung, auch wenn wir manchmal viel 
Geduld brauchen. 

Zuspruch:
Offenbarung des Johannes 21,4: Er wird alle Tränen von 
ihren Augen abwischen: Der Tod wird nicht mehr sein, keine 
Trauer, keine Klage, keine Mühsal. Denn was früher war, ist 
vergangen und er, Gott, wird bei ihnen sein.
Das sind Hoffnungsworte! Wir dürfen darauf vertrauen, 
denn Gott erfüllt nicht alle Wünsche, aber alle seine Ver-
heißungen. Zeit und Raum sind für uns nur begrenzt über-
schaubar, deshalb sind Menschen ungeduldig und beginnen 
zu zweifeln, wenn sich ihre Gebete nicht bald erfüllen. 

Hoffnung und Zuversicht
Offenbarung des Johannes 21,5: Er, der auf dem Thron saß, 
sprach: Seht, ich mache alles neu. Und er sagte: Schreib es 
auf, denn diese Worte sind zuverlässig wahr.
Johannes hat eine wunderbare Vision. Gott gibt ein Verspre-
chen und nimmt sich in die Pflicht: Chaos und Leid werden 
enden und Gott selbst wird einen Neuanfang bewegen. Er 
wird handeln, damit das Alte überwunden wird. Dieser Ge-
danke erfüllt mich mit tiefer Dankbarkeit, denn wir können 
und müssen das Heil der Welt nicht allein bewegen. Trotz 
unserer Begrenztheit und allem Unvermögen ist Gott treu, 
aus dieser Zusage schöpfe ich Hoffnung und Zuversicht. Das 
Chaos in Köpfen und Herzen vieler Menschen wird vergehen, 
denn der Herr spricht: „Siehe, ich mache alles neu!“ Das ist 
die Jahreslosung für das Jahr 2026.
Diese hoffnungsvollen Worte der Bibel wollen uns ein gan-
zes Jahr begleiten. Immer wieder gelesen, gehört, sozusagen 
„durchgekaut“ wirken sie die Stärkung unserer Seele. In-
dem wir diese Worte Gottes in unseren Herzen bewegen, sei 
es vor der Schule, vor Beginn unserer täglichen Arbeit oder 
vor dem Schlafengehen, verändern sie unsere Grundhaltung.  
Das Bewusstsein dafür, dass Gott über allem und in seiner 
unfassbaren Größe uns zur Seite steht, wird geweckt und ge-
festigt. Diese Losung gilt weltweit den Christen unterschied-
licher Konfessionen und Kulturen. Gottes Wort bleibt nicht 
ohne Wirkung, seid zuversichtlich!

Karin Bayer

(Fortsetzung von Seite 3)
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Vorstellung der neuen  
Presbyterinnen: Maria Apfel

Mein Name ist Maria Apfel. Ich bin 66 Jahre alt, wohne 
mit meinem Hund im beschaulichen Katzenbach und 

habe drei erwachsene Töchter, für die ich sehr dankbar bin. 
Mein Elternhaus steht in Betzdorf-Bruche, unmittelbar un-
terhalb des Stadions. Durch den Beruf meines Vaters bin ich 
jedoch in Köln aufgewach-
sen und habe über 40 Jahre 
dort gelebt. Lediglich meine 
Ferien habe ich in Betzdorf 
verbracht. In der Großstadt 
habe ich mich allerdings 
nie wohl gefühlt. Daher bin 
ich mit 43 Jahren in mein 
Elternhaus nach Betzdorf 
gezogen und habe diesen 
Schritt nie bereut.
Ursprünglich hatte ich 
Sprachen studiert, nach 
der Kindererziehungszeit 
dann Journalismus/Kom-
munikation. Ich war über 
20 Berufsjahre im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit tätig 
und habe zuletzt den Be-
reich Kommunikation eines 
Industrieverbandes geleitet. 
Seit dem 1. Mai beziehe ich meine Altersrente. Meine Leiden-
schaft ist die Musik - insbesondere das Singen.
Ich stamme aus einem liebevollen, katholischen Elternhaus. 
Meine Eltern haben den Grundstein für meinen christlichen 
Glauben gelegt. Dieser hat mich stets getragen und konnte 
über die Jahre reifen. Aus Gottes Wort schöpfe ich Kraft, aus 
christlichen Liedern Lebensfreude. Aus innerer Überzeugung 
bin ich zur evangelischen Kirche konvertiert und fühle mich 
in der Betzdorfer Gemeinde sehr gut aufgehoben. Hier habe 
ich endlich ein geistiges Zuhause gefunden und viele liebe 
Menschen, die mich auch durch schwere Zeiten begleitet ha-
ben. Um nun etwas zurückgeben zu können, möchte ich mich 
als Presbyterin engagieren.
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Vorstellung der neuen  
Presbyterinnen: Heike Pieck

Liebe Gemeinde, mein Name ist Heike Pieck, 60 Jahre alt, 
verheiratet, wohnhaft in Betzdorf. Nach Beendigung 

meiner Tätigkeit als Rechtsanwältin, zuletzt über zwanzig 
Jahre in einer Rechtsabteilung einer Bank in Bonn, versuch-
te ich, mich aktiv innerhalb des Gemeindelebens zu beteili-
gen. Ich wurde sofort sehr herzlich in der Kirchengemeinde 
Betzdorf, insbesondere auch im Besuchsdienstkreis, aufge-
nommen. Dafür bin ich sehr froh und dankbar. Innerhalb 
der Familie Gottes sind wir füreinander da, jeder mit seinen 

Gaben. Dieses habe ich auch in 
der Kirchengemeinde Betzdorf 
erneut erfahren dürfen.
Füreinander da sein, hieß für 
mich dann aber auch, mich 
einer erneuten Bitte um Un-
terstützung des Presbyteriums 
nicht länger zu entziehen. Ger-
ne setze ich mich daher zukünf-
tig mit meinen gottgeschenkten 
Fähigkeiten und einem ge-
sunden Menschenverstand im 

Presbyterium ein und freue mich darauf, die Entwicklung 
unserer Kirchengemeinde aktiv mitgestalten zu dürfen.
Im Besuchsdienst werde ich mich auch weiterhin engagie-
ren, Jubilare besuchen und ihnen auch Besuche und Ge-
sellschaft anbieten, ihnen zuhören. Ich hatte in den letzten 
Jahren viele berührende Momente und Begegnungen mit 
Seniorinnen/Senioren im Rahmen des Besuchsdienstes und 
habe immer wieder die Erfahrung gemacht, dass schon das 
Schenken von etwas Zeit, das Zuhören und zusammen La-
chen, Mutmachen in persönlich schwierigen Situationen 
genügt, um ein Lächeln auf ein Gesicht zu zaubern. Auch 
ich wurde und werde bei diesen Begegnungen also reich be-
schenkt.
Innerhalb der Kirchengemeinde bin ich offen für Anliegen 
und Anregungen, und ich vertraue darauf, dass unser Herr-
gott mir auch für die Ausübung des Amtes als Presbyterin die 
erforderliche Kraft und Stärke schenkt.

Ihre Heike Pieck
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Einladung zur  
Nacht der Entscheidung

Reformationsnacht  
am 31.10.2025 ab 19:30 Uhr  

in der Kreuzkirche

Einladung zum 
Waldweihnachtsgottesdienst

Am 7.12.2025 um 15 Uhr soll auch dieses Jahr wieder ein 
Waldweihnachtsgottesdienst stattfinden. Treffpunkt ist 

der Wanderparkplatz am Berghof in Dauersberg. Wir werden 
von dort aus eine Strecke von circa 1,5 km gehen, bis wir den 
Gottesdienstplatz erreichen. Der Gottesdienst um 10:30 Uhr 
in der Kreuzkirche findet nicht statt.
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Wir essen gesund 

Und Gott sprach: „Alles, was ich gemacht habe, soll für 
euch sein, die Bäume und die Früchte . . .“

Die Vorschulkinder in der Kita „Haus der kleinen Füße“ be-
ginnen ihr letztes Kita-Jahr mit einem besonderen Ereignis:

Der Kochbus kommt und 
steht auf dem Hof vor der 
Kita. Die Mitarbeiter der 
Aktion „Wir essen gesund“ 
vom Land Rheinland-Pfalz 
und die Mitarbeiterinnen 
der Kita bereiten mit den 
Kindern ein leckeres Mit-
tagessen. Auf dem Speise-
plan steht: Kartoffelpüree, 
Sellerieschnitzel, Erbsen 
und Möhren, Apfelcrunchy 
zum Nachtisch.
Im Gemeindehaus berei-
ten wir die Zutaten in klei-
nen Gruppen vor und dann 
wird im Kochbus gemein-
sam gerührt, gebacken 
und gebraten. Auf dem Hof 
können wir dann gemein-
sam unser Selbstgekochtes 
essen, nachdem wir gebe-
tet haben:

Wieder ist es Mittagszeit
und das Essen steht bereit,
was wir haben, 
kommt von dir,
lieber Gott, 
wir danken dir!

In den nächsten Tagen 
wird in unseren Morgen-
kreisen erzählt, wie Gott 
die Welt erschaffen hat.
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Neue Leitung

Liebe Betzdorfer, ich bin die 
neue Leitung in der Kita 

Kirschkern und heiße Sabine Klei. 
Geboren und aufgewachsen bin 
ich hier im Westerwald und in 
Betzdorf zur Schule gegangen. Ich 
bin Mutter von zwei erwachsenen 
Söhnen und habe in den letzten 

fast 30 Jahren in Ostwestfalen gelebt, wo ich zuletzt auch 
einige Jahre eine Kita geleitet habe. Aus familiären Grün-
den wohne ich jetzt wieder in der alten Heimat und auf der 
Suche nach einer Arbeitsstelle hat mich die Kita Kirschkern 
mit ihrer familiären und herzlichen Atmosphäre überzeugt. 
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit den Kolleginnen, 
die Arbeit mit den Kindern und den Eltern. Ich freu mich aber 
auch, einige Betzdorfer bei der ein oder anderen Gemeinde-
veranstaltung kennenzulernen denn in meinem Leben sind 
mir Musik und der Glaube an Gott sehr wichtig. Das wird ne-
ben allem anderen, was im Kita-Alltag nötig ist, die Grund-
lage meiner pädagogischen Arbeit sein und darüber hinaus 
verbringe ich außerdem nach Feierabend gerne meine Zeit 
mit meiner Familie, guten Freunden, im Garten, beim Ko-
chen und Backen und derzeit auch noch beim Renovieren.

Gedächtnistraining 

Was werden wir beim Gedächtnistraining im Gel-
ben Saal (über dem Kindergarten) in der Gonter

mannstraße  machen? Für die erste Stunde habe ich 
verschiedene interessante und abwechslungsreiche 
Materialien aus den Bereichen Geografie, Kunst und Li-
teratur vorbereitet, von denen ich denke, dass sie Spaß 
machen. Natürlich gehe ich bei zukünftigen Angeboten 
auf die Vorlieben der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
ein. Ich freue mich auf ein fröhliches Miteinander.

Monika Roller
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Gottesdienste im November 2025
So	 02.11.	 (Bayer)   A   		  Kreuzkirche

So	 02.11.	 Kindergottesdienst 	 Gemeindehaus Gontermannstr.

So	 09.11.	 (Bayer) mit Gold-/Jubelkonfirmation	 Kreuzkirche

So	 16.11.	 E3-Gottesdienst (kreuzundquer-Team)	 Kreuzkirche

Mi	 19.11. 	 19:00 Uhr  Buß- und Bettag  	 Kreuzkirche

So	 23.11. 	 Ewigkeitssonntag (mit Posaunenchor)	 Kreuzkirche

Fr	 28.11. 	 10:00 Uhr  (Bayer) 	 Marienhaus (Altenzentrum)

Fr	 28.11. 	 17:00 Uhr  offenes Singen mit Basar, Punsch,  
Glühwein, Wurst und Stockbrot 	 Kreuzkirche

So	 30.11.	 1. Advent (Bayer) mit Tauferinnerung	 Kreuzkirche

Gottesdienste im Dezember 2025
So	 07.12.	 Kindergottesdienst 	 Gemeindehaus Gontermannstr.

So	 07.12.	 15:00 Uhr  2. Advent (Bayer) Waldweihnacht  
		  Start: Wanderparkplatz Dauersberg

So	 14.12.	 3. Advent (Germann)   A  	 Kreuzkirche

Fr	 19.12. 	 14:00 Uhr  Weihnachtsfeier 	Marienhaus (Altenzentr.)

So	 21.12.	 4. Advent (Bayer) 	 Kreuzkirche

Mo	22.12.	 Weihnachtskonzert  
mit Manuela Meyer und Hanno Kraft 	 Kreuzkirche

Mi	 24.12.	 15:00 Uhr  E3-Musical	 Kreuzkirche

Mi	 24.12.	 17:00 Uhr  mit Posaunenchor	 Kreuzkirche

Do	 25.12.	 10:15 Uhr  1. Weihnachtstag  
Regiogottesdienst (Marcus Tesch)	 Wissen

Fr	 26.12.	 2. Weihnachtstag (Bayer)	 Kreuzkirche

So	 28.12.	 10:15 Uhr  Regiogottesdienst (Marcus Tesch)	 Wissen

Mi	 31.12.	 18:00 Uhr  Altjahresabend (Bayer)	 Kreuzkirche
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Gottesdienste  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  November 2025 bis Februar 2026

Gottesdienste im Januar 2026
So	 04.01.	 (Bayer)   A  		  Kreuzkirche

So	 11.01. 	 (Bayer)  		  Kreuzkirche

So	 18.01.	 E3-Gottesdienst (Jungschar und Band)	 Kreuzkirche

So	 25.01. 	 (Bayer)		  Kreuzkirche

Fr	 30.01. 	 10:00 Uhr  (Bayer) 	 Marienhaus (Altenzentrum)

Gottesdienste im Februar 2026
So	 01.02.	 (Bayer)   A 		  Kreuzkirche

So	 08.02.	 (Bayer)		  Kreuzkirche

So	 15.02. 	 (Germann)		  Kreuzkirche

So	 22.02.	 E3-Gottesdienst (Presbyterium)	 Kreuzkirche

Fr	 27.02. 	 10:00 Uhr  (Bayer) 	 Marienhaus (Altenzentrum)

11

Soweit nicht anders angegeben:  jeweils um 10:30 Uhr  

10

Zeichenerklärungen:

T  = Taufe    A  = Abendmahl    STR  = Stream, Live-Übertragung im Internet

Bitte aktuelle Meldungen auf unserer Webseite www.kreuzkirche-betzdorf.de  
und im Mitteilungsblatt der Verbandsgemeinde beachten.

Gottesdienste, die per Stream im Internet live übertragen werden,  
können auch dem Mitteilungsblatt entnommen werden.



Manege frei für Gemeinschaft, 
Glaube und Abenteuer

Das Familien-SOLA in Elkhausen begeistert 
mit Zirkusflair und Zeltstadt-Romantik

Elkhausen. Wie eine Oase inmitten sattgrüner Wiesen erhebt 
sich die Zeltstadt: Ein eigens erschaffenes Dorf voller Leben, 
Lachen und Lagerfeuerromantik. Wer das Familien-SOLA 
der ev. Kirchengemeinde Betzdorf betritt, lässt den Alltag 
hinter sich und taucht ein in eine Welt, in der Zusammen-
halt, Abenteuerlust und gelebter Glaube eine kraftvolle Ein-
heit bilden.
Seit sieben Jahren zieht dieses Konzept Familien aus Betz-
dorf, Kirchen und der Umgebung an – in diesem Sommer 
waren es 25 Familien, über 100 Menschen insgesamt. Was 
von außen aussieht wie ein Festivalgelände, entpuppt sich 
beim näheren Hinsehen als liebevoll durchorganisierte Mi-
niaturstadt mit Waschhäusern, Kiosk, Güllegrube, Stroman-
schluss, Hollywoodschaukel und sogar Postzustellung.

Zirkus trifft Zeltstadt  
– eine Woche voller Magie

Das diesjährige Thema: Zirkus. Im zentralen Plenumszelt 
wurde jongliert, gelacht, gebastelt und gestaunt. Workshops 
für Groß und Klein brachten Zauberer, Akrobaten, Gladia-
toren, wilde Tiere, Tänzer und Jonglierkünstler hervor, eine 
bunte Zirkusshow krönte das Programm. Sogar ein echter 
Feuerspucker ließ sich blicken, zur Begeisterung aller Teil-
nehmer.
Doch das Spektakel blieb nicht auf die Manege beschränkt. 
Familien sägten und hämmerten nach eigenen Ideen, bas-
telten im bereitgestellten Bauwagen oder spielten gemein-
sam Kicker, Fußball und Volleyball. Unterstützt wurden die 
Teilnehmenden von einem erfahrenen Mitarbeiterteam aus 
Kirchengemeinde und CVJM Betzdorf, die mit ihrer Expertise 
neue kreative Horizonte öffneten.
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30 Tage Ausnahmezustand  
– Struktur mit Seele

Das Familien-SOLA ist Teil eines bemerkenswerten Gemein-
schaftsprojekts: Innerhalb von nur 30 Tagen finden drei 
SOLA-Freizeiten statt – für Kinder, Teens und Familien, or-
ganisiert von drei verschiedenen Trägern. Der Auf- und Ab-
bau beansprucht jeweils ein ganzes Wochenende. Entspre-
chend sorgfältig geplant ist alles – vom Küchenzelt über die 
Sanitäranlagen bis hin zur eigenen Warmwasserversorgung, 
die liebevoll ‚Emma‘ genannt wird.
Trotz – oder gerade wegen – dieser Struktur entfaltet sich 
eine beeindruckende Dynamik. „Hier wird nicht nur mitein
ander gelebt, sondern füreinander“, erklärt Eckart Weiss, 
Freizeitleiter und einer der Urgesteine der SOLA-Bewegung. 
Diese nahm Ende der 1980er-Jahre in Deutschland Fahrt auf, 
inspiriert durch ein Schweizer Konzept. Heute bieten bun-
desweit rund 70 Gemeinden eigene SOLA-Projekte an. 

Zwischen Hüpfburg und Impulsen  
– ein Ort für die Seele

Neben aller Abenteuerlust ist das Fundament des Familien-
SOLA klar definiert: der christliche Glaube. In täglichen Im-
pulsen und tiefgehenden Gesprächen findet ein ehrlicher 
Austausch über Werte, Überzeugungen und die Frage nach 
dem „Warum“ des Lebens statt. Der Glaube wird nicht auf-
erlegt, sondern vorgelebt – ein Angebot, das viele Familien 
bewusst annehmen.
Abends, wenn die Gaslampen flackern und der Duft von 
Lagerfeuer durch die klare Sommerluft zieht, klingt der Tag 
in der wohl schönsten Form des Beisammenseins aus: Ge-
spräche am Lagerfeuer, Kinderlachen im Hintergrund, ein 
Gefühl von Zuhause – wenn auch nur für fünf Tage.

Ein Stück vom Himmel auf Erden 
– handgemacht, herzlich, heilsam.
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Was gibt es Neues vom  
Crea(k)tiv Kreis ?

Am 28. Juni 2025 konnten wir ein Jubiläum feiern: 60 Jah-
re Advents-Basar der Ev. Kirchengemeinde Betzdorf! 

Das nahmen wir zum Anlass, einen gemütlichen Nachmittag 
anzubieten und luden dazu viele ehemalige Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter ein. Wir bemühten uns sehr, Namen und 
Adressen von Ehemaligen ausfindig zu machen und konnten 
auch noch viele erreichen. Wenn wir trotz allem jemanden 
übersehen haben, so bitten wir hiermit um Entschuldigung. 
Es wurde ein sehr schöner Nachmittag bei Kaffee und Ku-
chen. Pfarrerin Karin Bayer hielt eine Andacht und schenkte 
uns eine Collage, die sie selbst hergestellt hatte. Herr Bür-
germeister Behner beehrte uns mit seinem Besuch, brachte 
gute Wünsche und eine Flache Sekt mit. Auch Pfarrerin Anja 

Karthäuser kam, um mit uns zu feiern.
Frau Ursula Schüßler erzählte von den 
Anfängen des Basars und brachte Fotos 
und Exponate von damals mit. 
Nun hat sich seither ja vieles geändert. 
So verkaufen wir je einmal im Früh-
ling und im Herbst Floristisches, Ge-
basteltes und Gestricktes auf dem Wo-
chenmarkt. Erst kürzlich brachte der 
Herbststand 269,30 € ein. Im Frühjahr 
waren es 325,00 €.
Ab dem 25.11.2025 dürfen wir wieder 
das Ladenlokal im ehemaligen Zeemann 
beziehen, um dort für zwei Wochen (bis 

zum 6.12.) unsere Weihnachtssachen anzubieten. 
Um in der Gemeinde präsent zu sein, bedienen wir auf dem 
Gemeindesommerfest den Saal und die Kuchentheke. Im Ok-
tober (18.10.) gibt es einen offenen Abend im Gemeindehaus 
auf dem Bühl mit Gottesdienst am nächsten Tag. Auch da 
sind wir verantwortlich für Deko und Buffet.
Zum Auftakt in die Adventszeit wird es am Freitag den 28. 
November 2025 ein offenes Singen in der Kreuzkirche geben 
mit Beteiligung des Crea(k)tiv Kreises.
Vieles hat sich geändert in 60 Jahren. Gleichgeblieben ist: 
Wir sind selbst von Gott Beschenkte und bringen unsere Ga-
ben für andere ein – beim Kuchenbacken, Bedienen, Deko-

Dringend 
gesucht  
werden: 

Zweige von 
Nordmann-

tanne und 
Douglasie für 
Gestecke und 

Kränze
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Gemeindefest

Auch in diesem Jahr haben wir wieder alle ehrenamtli-
chen Kräfte gebündelt und ein Fest der Evangelischen 

Kirchengemeinde Betzdorf gefeiert. Beteiligt waren der 
CVJM, die Tafel und der Basarkreis und viele mehr. Tische 
wurden gestellt, Zelt und Pavillons auf- und wieder abge-
baut. Für das leibliche Wohl wurde bestens gesorgt. Bei Kaf-
fee und Kuchen kam es zu vielen freundlichen Begegnungen 
und netten Gesprächen. Grillgut und Salate wurden sehr 
geschätzt. Zum Nachtisch oder zur Vorspeise gab es bun-
te Zuckerwatte und Popcorn. Die Kleinen konnten biblische 
Geschichten hören, basteln und malen und wurden lustig 
geschminkt. Eine willkommene Möglichkeit zu toben, war 
die Hüpfburg. Ein schöner Tag ging zu Ende und es bleibt der 
Wunsch, diese Feste gern zu wiederholen. 
Mein herzlicher Dank gilt allen, die dieses Fest durch ihre 
Mithilfe möglich gemacht haben!

rieren, bei vielen Gesprächen und Kontakten, beim Basteln, 
Nähen, Stricken und Verkaufen. Mit dem dabei eingenom-
menen Geld können wir vielen bedürftigen Personen und Or-
ganisationen helfen. Warum? Weil Jesus sich immer um die 
Menschen und besonders die Bedürftigen gekümmert hat, 
und weil wir Ihm nachfolgen.

Gisela und Paul-Gerhard Steffens
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Der Kindergottesdienst  
feiert Sommerfest

Die Wunder von Jesus waren seit März das Thema des 
Kindergottesdienstes. Die Kinder haben „Wundertüten“ 

gestaltet. Diese wurden in den folgenden Gottesdiensten mit 
Gegenständen wie Zollstock, Kerze, Luftballon, passend zu 
dem jeweiligen Wunder, gefüllt. Zusätzlich kam jeweils eine 
Karte mit einem QR-Code hinzu, so dass diese Geschichten 
noch einmal nacherlebt werden können. Diese wurden zum 
Abschluss vor den Sommerferien an die Kinder ausgegeben.
Das Wunder von der Hochzeit zu Kana nutzte das KiGo-
Team am 8. Juni, um in den schön geschmückten Räumen 
ebenfalls ein kleines Fest zu feiern.
Die Zeit bis zum gemeinsamen Mittagessen wurde von Klein 
und Groß genutzt, um bei Musik zu spielen, zu turnen und zu 
tanzen.
Dank der Salat- und Kuchenspenden konnten wir mit den 
Eltern ein leckeres, abwechslungsreiches Essen genießen. 
Selbst eine „Hochzeitstorte“ wurde hierbei angeschnitten.
Das Team des KiGo freut sich bereits darauf, mit euch  weite-
re spannende Geschichten zu entdecken.
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MUSIK

CVJM Gitarrenkreis
Mo 19:45 Uhr .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus St.-Barbara-Straße (Bühl)

CVJM Posaunenchor
Do 18:30 Uhr  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus Gontermannstraße 26

Infos: Kirchenmusikerin Natascha Nazarenus .  .  .  .  .  0171 4397449

UNSERE KINDERTAGESSTÄTTEN

Kita Kir(s)chkern
Gontermannstr. 26, 02741 21514, kirschkern@kreuzkirche-betzdorf.de

Kita Haus der kleinen Füße
St.-Barbara-Str. 16, 02741 3295,    ev-kita-kleine-fuesse@ekir.de

TÄTIGE NÄCHSTENLIEBE

Tafel / Warme Stube
Mi 11:00 Uhr  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus Gontermannstraße 26

Kontakt und Infos: Bruno Georg (Tafelleitung) .  .  0151 21581914 
kreuzkirche-betzdorf.de

Crea(k)tiv-Gruppe (monatlich)
Di 19:30 Uhr . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus Gontermannstraße 26

Infos: Gisela Steffens und Team  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 02741 24121

Gedächtnistraining
Mo 15:00 Uhr .  .  Gemeindehaus Gontermannstraße 26 (Gelber Saal)

Infos: Monika Roller . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  0157 34994836

KINDER UND JUGENDLICHE, CVJM BETZDORF

Teenkreis (12-15 Jahre)
Do 18:00–20:00 Uhr .  .  .  . Gemeindehaus St.-Barbara-Straße (Bühl)

Mädchenjungschar (9-13 Jahre)
Mo 17:00–19:oo Uhr .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus Gontermannstraße 26

Jungenjungschar (9-13 Jahre)
Fr 16:00–18:00 Uhr .  .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus Gontermannstraße 26

Ameisenjungschar (6-9 Jahre)
Mo 17:00–18:30 Uhr .  .  .  . Gemeindehaus St.-Barbara-Straße (Bühl) 

Kindersport (5-13 Jahre)
Sa 14:00–15:00 Uhr . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Turnhalle Martin-Luther-Straße

Kindersport (2-5 Jahre)
Di 16:30–18:00 Uhr .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Turnhalle Martin-Luther-Straße

Infos: Eckart Weiss . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  0151 64527247 
eckart.weiss@cvjm-betzdorf.de
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